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* beim Kauf eines 1.000 Liter Containers zzgl. Versandkosten
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Lagerraum EM-Güllezusatz Pflanzenkohle
Preis für Pflanzenkohle 

und EM (netto)

 100 m3  25 Liter  300 kg  ca. 230 €

 200 m3  50 Liter   600 kg  ca. 460 €

 500 m3 125 Liter  1500 kg  ca. 1150 €

1000 m3 250 Liter  3000 kg ca. 2300 €
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Tier Anwendung Bio-  
Ergänzungsfuttermittel

Kosten (netto)  
pro GV  
am Tag

Klinofeed 
Anwendung

Kosten  
(netto) 

Kalb 10 ml täglich ca. 0,03 €
30 g  
täglich ca. 0,02 €

Jung- 
und  

Milchvieh

25 ml pro GV täglich 
bzw. 1% zum  
Kraft- bzw.  
Trockenfutter

ca. 0,07 €
100 g 
täglich ca. 0,05 €

Schweine

25 ml pro GV täglich 
bzw. 1% zum  
Kraft- bzw.  
Trockenfutter

ca. 0,07 €

1% zum  
Kraft- bzw.  
Trocken-
futter

ca. 0,05 €

Hühner

25 ml pro GV täglich 
1% zum  
Kraft- bzw.  
Trockenfutter

ca. 0,07 €

1% zum  
Kraft- bzw.  
Trocken-
futter

ca. 0,05 €
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Hinweis: Zahlreiche Futtermittelhersteller bieten die Möglichkeit an, Bio-Ergän-
zungsfuttermittel oder Tonmineral Klinofeed schon beim Mischvorgang in der 
Futtermühle miteinzubringen. Somit wird die Oxidation und Schimmelbildung 
maßgeblich verringert. Ein weiterer Vorteil ist, dass für den Landwirt keine zusätz-
liche Arbeit entsteht.

Tonmineral Klinofeed
Tonmineral Klinofeed ist ein mineralischer Schadstoffbinder aus der Gruppe 
der Zeolithe (Klinoptilolith). Das Mineral wird im Produktionsprozess thermisch 
aktiviert, um höchste Adsorptionsraten zu gewährleisten. Hergestellt wird es nach 
FAMI-QS Standard, der u. a. auch bei der Herstellung von Vitaminen, Aminosäuren 
und Enzymen als bewährter Qualitätsstandard etabliert ist. Aufgrund des einzig-
artigen kristallinen Aufbaus und der elektrischen Ladung des Minerals bindet das 
Tonmineral Klinofeed gezielt Schadstoffe im Tier und in der Umwelt, ohne die 
Verfügbarkeit von Nähr-und Wirkstoffen zu beeinflussen. Damit ist das Tonmine-
ral Klinofeed ein selektiver Schadstoffbinder. Der aktive mineralische Ballast ist 
vorteilhaft für die Optimierung der Verdauung. Tonmineral Klinofeed ist in Europa 
zugelassen als Futterzusatzstoff für alle Tierarten zur Verbesserung von technolo-
gischen Vorteilen in Futtermitteln. Tonmineral Klinofeed verbessert die Fließfähig-
keit- und Pelletqualität von Futtermitteln und bindet sehr effektiv Feuchtigkeit.

Klinofeed Vorteile

   Bindet überschüssiges NH4 (Ammonium) bereits im Darm, das sonst unter 
hohem Energieaufwand in der Leber abgebaut werden müsste

  Bindet Aflatoxin und pathogene Bakterien
  Diätetisch viel wirksamer als Rohfaser (100 % Ballaststoff), bessere Darmstabilität
  Entlastet den Stoffwechsel und fördert die Widerstandsfähigkeit
   Die zugeführte Energie aus dem Futter, die nicht für die Entgiftung im Stoff-

wechsel aufgewendet wird, steht für die Leistung der Tiere zur Verfügung
   Stabilisierung der Gesundheit und Tierleistung, weniger Ausfälle. Besonders 

bei belastetem Getreide sind Ferkel und Mastschweine frohwüchsiger und 
Zuchtsauen leistungsfähiger. Die Schweine sind weniger aggressiv.

  Verbessert das Stallklima und die Gülleeigenschaften 

Der ganzjährige Einsatz von Klinofeed führt bei einem geringen Kostenaufwand zu 
mehr Sicherheit und Leistung in der Tierhaltung!

Klinofeed eignet sich auch hervorragend als Streumittel, da es Ammoniak und 
Feuchtigkeit bindet!

Bio-Ergänzungsfuttermittel und Tonmineral Klinofeed sind nach FIBL-Liste 
und InfoXgen für den ökologischen Landbau in Deutschland und Österreich 
geeignet.
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Fläche EMa Wasser Gesamtmenge
Zahl der  

Anwendungen

      1 m²     10 ml     40 ml     50 ml Jeden 3. Tag

      1 m²     25 ml     75 ml   100 ml 1x pro Woche

    10 m²   100 ml   400 ml   500 ml Jeden 3. Tag

    10 m²   250 ml   750 ml 1000 ml 1x pro Woche

  100 m² 1000 ml 4000 ml 5000 ml Jeden 3. Tag

  100 m² 2500 ml 7500 ml 10 Liter 1x pro Woche

1000 m² 10 Liter 40 Liter 50 Liter Jeden 3. Tag

1000 m² 25 Liter 75 Liter 100 Liter 1x pro Woche
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Anwendungsbereiche Menge /  
Verdünnung

Entspricht etwa / 
Erläuterung Anwendungsweise

EM–fermentierter Kompost 1 Liter EMa + 1 Liter  
Melasse je m3 organisches 
Material

3 – 5 Tonnen  
EM-fermentierter Kompost  
je Hektar

Mindestens 14 Tage vor der  
Aussaat ausbringen und  
oberflächlich einarbeiten

Bodenverbesserung 200 – 600 Liter EMa je Hektar, 
verteilt auf 2 – 3 Spritzungen 
jährlich

Verdünnt mit mindestens  
der gleichen Menge Wasser 
ausspritzen

1 – 20 kg EM-X Keramik Pulver 
„Super-Cera C“  
pro Hektar

Anwendung jährlich  
oder alle paar Jahre

Saatgut-Beizung Saatgut mit EMa benetzen, 
anschließend mit einer  
Ge stein s mehl-Super-Cera C  
Pulver-Mischung (3:1)  
vermischen,  
bis Rieselfähigkeit erreicht ist

Benetzen und Mischen im  
Mischer unmittelbar hinterein-
ander und kurz vor dem Säen

5. Ackerbau

EM wird in der Landwirtschaft vorwiegend als Flüssigkeit (EMa) und zusätzlich in Form von EM-X Gold Keramik eingesetzt. 
Ziel ist es, zu einer Bewirtschaftungsweise zu gelangen, bei der ohne den Einsatz von Chemikalien hochwertige Lebensmittel in großen  
Mengen produziert werden können.

Durch den Einsatz von EM soll bei der Kultivierung von Nutzpflanzen, wie z. B. Getreide, Gemüse, Obst, Wein und Futterpflanzen eine Anregung 
des Bodenlebens und damit eine verbesserte Bioverfügbarkeit von Nährstoffen und eine Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Pflanzen erzielt 
werden. 

Die Mikroorganismen in EM brauchen, um ihre Aktivität voll entfalten zu können, organisches Material als Nahrung im Boden.  
Das kann Gülle, Mist, Kompost, Gründünger, eingearbeitete Zwischenfrüchte u. a. sein, die dann in Humus umgewandelt werden.
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